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»se- MYHYWIMI 
Ists deine tchten Schwestern 

Laut gebannt, 
M lässt die Lust vertreiben, 
is deinem Zauber wohnt, 
In stets be eundet bleiben. 

, aller- milver Mond. 

M auch ich die stolze Sonne, 
nicht ein prunlend Glück, 

V dem den Becher inic die Wonne, 
-. 

« ihn wahrlich nicht zurück- 
s— -b' such ich mit wüsten Sinnen 
manche wilde Nacht vertan-, 

M- der Taumel wich von binnen 
»Ist deines Lichtes reinem Gold. 

Und hats ich lästernd mich vermessen, 
Wes frevelnd in den Wind, 
M deinem Inblick war's vergessen. 

W ein gläubig remes Kind. 
pries Ich dich in frohem Liede : 

Mir wen-G als flink aus deinem Schein, 
Dei Vinels alter beim-er Friede 
seku neud mir il« Herz hinein- 
Dann follsi du stets als Freund mir gelten- 
D- Cltey vielbesungner Stern, 

Magst-N die Welt veraltet schelten. 
Ikit « 

du niemals nnmovern. 
s- Wdle weiter sonder Säumen 
Ist deiner stillen hehren Bahn, 
VII M« in süßen, sanften Träumen 
Mira Herzen bangen Wahn. 

Der verlorene Uebel-ziehen 
« 

geh de- Eazllkyes m T. Ludwig. 

träg-le habe ich hes gner Menschenseele -.- t. wie na ei injeners a t- 
heute is« gerade ein Jahr-dem Tode 
War- aber da ich jetzt mit aller Ruhe 

stärkt-den Gedanken, jedes Wort, jede 

Pe- lmtg von damals zurückrufeu kann, 
chreide ich die Geschichte nieder. 

Zunächst: Mein Name ist Friedrich 
Unant. Ich bin seit den lehren zehn 

en Bureauches und erster Buch- 

Blter der großen Holzhandlung von 

ilhelm Winston ö- Co. und hoffe, es 
Ieitere zehn Jahre zu bleiben, oder mich 

verbessern. Herr Winston ist der 
eter der Firma in den Augele en- 

heiteu, welche die Bearbeitung des oh- 
tnaterials betreffen. Die anderen Jn- 

Ybet des Geschäfte, zwei an der Zahl, 
in der City und besorgen den Ver- 

tan der Sätzen die wir ihnen mitZ 
Schiff zusenden. Dies ist bei Weitem ; 
der größte Theil dessen, was aus der; 
Sägmühle hervorgeht, obgleich auch; 
nicht wenig direkt am Orte von der 

Bis-hie weg in die Umgegend verkauft J 
r 
Als ich eines Abends im strengen 

Winter mich eben anschickte, die Ge- 
schäftsräume zu schließen, hörte ich 
draußen in dem knirschenden Schnee 

ßtritte. und gleich darauf flog die 
hilr aus« als hatte Jemand il;r einen 

hastigen Stoß gegeben. Der da herein- 
tret. war ein stattlicher, gut getleidetcr 
Mann, welcher in der einen Hand einen — 

kleinen Reisekoffer ttnd über dem alt-s 
deren Arm einen Plaid trug. Ich war 
allein. da Herr Winston schon vor einer 
halben Stunde nach Hause gegangen 
mer« nachdem er wie gewobntich dad 
Pult, in dem wir die Bücher und Papiere 

svewa rtett, zugeschlossen und die« 
Schilf el mitgenommen hatte. Ich 
httte schon meinen Ueber-sicher angelegt 
nnd die Hand zur Lampe erhoben, um 

fie auszudrehetn nun aber unterließ ich 
us natürlich. 

«Guteti Abend, mein Herr,« sagte 
der-Fremde, zum Ofen eilend nnd die 
Tbür desselben mit dem Fuße aussto- 
send. »JstWinston schon fort T« 

Ich antwortete bejahend. 
»Hm! Ich surchtete co.« Er zog 

seine Uhr, ein sehr schönes Exemplar,7 
wieich bemerkte, heraus. »Ich werde 
gar nicht mehr zurecht tonunen,« sagte- 
er. »der Zug geht in fünfzehn Minuten 
ein« 

»Kann ich etwas ausrichten «.« fragte 

»Ach, ich möchte Winston etwas Geld ; 
» Wer-geben« Ich wollte einen oder zwei ; 
T Tage hier am Orte bleiben, bekam aber ; 

eben eine Depesche. die mich nach Hause « 

t « 

»Ihr wetther Name, mein Herr ?« 

Indessen au; AäidersonlvilleXch » 

tzt untei i n, obg eich i ihn« 
miser erst ein Mal esehen hatte. Er! 

J: M einer unserer beten Kunden gewe- 
War gewesen, sage ich, weil seine 

itrugen im vergangenen Jahre nicht 
regelmäßig wie sonst stattgefuan 

H -" Wirt-sich er war bedeutend im 
de, und eben heute hatte mich 

M ersucht, ihm zu schreiben und 
Her ein bischen »anzutreiben.« Den 
Oder-fein Sinne ab efaßten Brief trug 
HW in der rusttasche meines 
Mes. 

Sie können mir das Geld dalafseu « i 
sagte ich, »und ich werde Ihnen eine- 
Quittung ausfielienf 

Er schien zu zögern, was mich ein 
wenig tränkte. z 

Wie viel beiiiigt meine Rechnung ?« i 
kche ei endlich, mich scharf ansehend. I 

konnte ihm, dai vor kaum einer-s 
wen Stande den uszug gemacht, i 

unverzügiich antworten: 
»Stil«-u end siebenhundert nnd fünf- 

g Do arö und dreiundzwanzig 
s.« 
mi« brummte er, »weniger alsx 
chte Gut, schreiben Sie miri 

«’ 

M Qnitiaug über die Summe « 

ce- ging vom Qer weg, kam zu mirs 
und sah mir, während ich schrieb, 

die Schulter 
.Isec in Ordnung, Heer Pumam,« 

et. »Ich kenne Sie jetzt, Sie 

Pein lange bei Winke-n; ich würde 
jetzt wieder-erkennen « 

er »seiner inneren Teiche Æwkzes Parteienillh das 
Mnied vssll aussah, 

und eims 
werte setzt-r 

-- M 

W 

7 nfchen beten gerade hundert Ze n- Mlaenotem ald war Altes gar - 

friedenbeit erledigt. 
diesem Un enblick hörten wir den 

P , der das ba bige Absehen des Zu- 
es signali rte. Anderson sprang nach keinem Kli erchen und war nach einem 

bastigen ndedrnck verschwunden. 
Ich sch oß die Thür nnd zählte noch- 

mals das Geld. Da ich es wieder rich- 
tig fand, packte ich es in ein Stück 

« 
ei- 

tnngtspapier nnd steckte es in die Ta che 
meines Ueberziehers. Es war mir 
eigentlich nicht ganz behaglich, so viel 
Geld bei mir zu tragen ; aber da Win- 
ftons Hand wenigstens eine Meile ent- 
fernt war, beschloß ich, die Summe bis 
morgen zn behalten nnd dann auf die 
Bank zn geben. Jcb zog meine Hand- 
schuhe an, nahm non dem an der Thiir 
befindlichen Nagel den noniptoirschliissel 
nnd schickte mich an, die Lampe auszu- 
drehen. 

Jn diesem Augenblick bemerkte ich am 
Boden ein Papierblatt, nnd als ich es 
aufnahm, sah ich, daß es die für Herrn 
Anderson geschriebene Qnittnng war. 
Er hatte sie bei seinem eiligen Fortgange 
fallen lassen· Jch steckte sie in meine 
Tasche nnd gedachte, sie Herrn Ander- 
son am nächsten Tage nachzuschickem 
War ich doch auch an diesem Abende 
etwas eilig, da ich eine Verabredung 
hatte. Das geplante Zusammentreffen 
war, wie ich gleich jetzt feststellen will, 
mit einer jungen Dame, die ich in we- 

Zigen Monaten mein Weib zn nennen 
o te. 

ch eilte nach meinem Junggesellen- 
heim, aß mein Abendbrod nnd begab 
mich dann zu Warners, der Familie 
meiner Braut. Ich trat in’s Besuche- 
zimmer, nachdem ich den Ueber ieher, in 
welchem das Geld steckte, im ansflnr 
abgelegt. Schnell verrann die Stunde 
in tranter Unterhaltung mit meiner 
Earrie, nnd ed war für mich Zeit zum 
Scheiben. Carrie, das aufmerksame 
Kind, ging in den Korridor hinaus, nm 

Ueberzieher und Hut zu holen, damit ich 
die Sachen im warmen Zimmer anlegen 
könnte; aber als sie znriick kam, hatte 
sie nnr meinen Hut in der Hand. 

»Aber Fred,« sagte sie mit liebevollem 
Borwuri. »wie konntest Du an einem 
so bitter kalten Abende Dich ohne lieber- 
zieher hinaus-wagen ?« 

»O ne Ueberzieher l« tief ich bestürzt. 
Der Gedanke an das Geld zuckte plötz- 
lich in mir aus und beraubte mich ganz 
aller Fassung. Jin nächsten Augenblick 
stürmte ich wie ein Wo nsinniger hin- 
aus in den Hausflur. Ler Ueberziehek 
war fort. 

Alle Besinnung verließ mich. Ich 
griff in die Lust und faßte noch rechtzei- 
tig den Kleiderstiinder, um mich daran 
zu hatten, sonst wäre ich zu Boden ge- 
sunken. Carrie kam mir nach, ganz 
blaß vor Unruhe. »O. Fred, Du bist 
krank! Ich will Mania rufen und nach 
dem Doktor schicken! Du bist ja so 
weiß, wie ein Blatt Papier !« 

»Nein, nein, Carite,« wehrte ich ab, 
»sich, mir ist setzt schon besser!« 

Und dem war auch so. Mit einein 
Mal war ich start, verzweifelt start ge- 
worden. Und was hatte diese Verän- 
derung bewirkt? Der Gedanke an die 
Quittung, die ich in der Tasche deo 
Ueberziehers wußte. Anderson konnte 
ja keinen Beweis daiiir erbringen, daß 
das Geld bezahlt war; und galt mein 
nnangefo teures Wort nicht ebenso viel, 
wie das eine? Ich war thöricht ge- 
nug, zu glauben, das, ich die Behaup- 
tung. nichts empfangen zu haben, aus- 
recht halten werde, und fühlte mich mit 
einem Mai zuversichtlich 

»Ja wirklich, Catria mir ist jetzt viel 
besser. Das Zimmer war zu warm, 
weißt Du. Also irgend ein frecher 
Dieb hat sich hier angeschlichen und 
meinen Rock gestohlen? Gut, lassen 
wir ihn lansen.·« 

»Aber hattest Du denn nichts in den 
Taschen?« fragte Carrie. 

— Es ist merkwürdig, wie argwöhnisch die Schuld, selbst die nur bea sichtigte, 
nnd macht. Ich dachte wirklich, Carrie 
hätte einen Verdacht, und schon war ich 
ini Begriff, eine argeriiche Antwort zu 
geben. Aber ich unterdrückte dieselbe 
und brachte statt ihrer eine neue Lüge 
dok. 

»Nichts von Bedeutung, Cur-tin 
Ein Paar Handschuhe und etliche Klei- 
nigleiten —- Feuerzeug, Billettäschchen. 

Fschentuch und dergleichen, Du weißt 
on.« 
.Dao sreut mich, Fred, daß es nicht 

chllther ät. AberchDzia stiinnstyxiicht -a«tgeeidetna ueen— 
warte einen Augenblick, ich infill Die 
einen oou Papao Ueberziebern olen.« 

Sie brachte das Kleidungorüch ich 
esan und ging nach Hause. Nie 

Ebe ich eine s recklichere Na t okt- 
, nnd am torgea mußte ch Be- 

merkungen über mein gespensterhastes 
Mienen hören. 

»Aber sagen Zic, Menschenkind,« 
riefWinfton, » Ziehaben wohl die Nacht 
eine ganze Legion Geister gesehen ? « nac- 
ift denn los?« 

»Ich hatte O wirklich ein-: schlechte 
Nacht,« erwiderte ich mit trankhaftem 
Lächeln-« 

»Sie hätten sich einen Tag ruhig zu 

Laufe halten sollen. A Brot-US haben 
ie an Anderfon geschkie en e« 
Die Frage machte mich vom Kopf bis 

zu den Füßen erheben. Ich muß aber 
doch wohl bejahend geantwortet haben, 
denn der Chef jagte: »Dann werden 
wie wohl an einem der nächsten Tage 
etwas von ihm zu sehen bekommen- 
Umnittelbae daran yegann er wieder; 
»Aber Mann, See zittern ja, ais wenn 
Sie Frost 'eten, und dabei ichwi en 
See wie »Men- See Linde-et ie- 
Ien anb- Kommen Sie. fees te 

satte in WTWO »M- MO- 
M 

Stunden-. die ich so WMP K 
das-werte, die Nacht brach herein, and 
mir wurde keine Erleichterung, 
Trost. Ich Fetgling gelangte zn dein 
Ergebnis. daß nur Eines mir zu thun 
bliebe, nnd dies Eine zu vollbringen 
war ich zuletzt sest entschlosssem mich zu 
tödten. Was sollte denn onst ans mir 

EwerdenP Den Empfang des Geldes 
sabzulengncch das hätte ich nie vermocht ; 
ider erste Einfall. es zu thun, war nur 
sein Ergebnis meines verzweis n 

Schrecks gewesen, einer Rathlosig eit« 
Ein der man leine Rücksichten kennt. 
; Der Verlust mußte eingestanden, mußte 
Zerfetzt werden, und dann? Dann war 
Alles dahin, was ich vom Leben gehofft, 
dann war ich ein Bettler, der nie daran 
denken durfte, Carrie sein eigen zu 
nennen. dann war ich am Ende gar 

stellean entehrt, wenn man ans mei- 
nem Unglück einen schmachvollen Ver- 

dacht herleitete. Nein, lieber sterben 
fund dur die sühnende That weni stens 
Jdas Mit eid, die Sympathie der eher- 
; lebenden-auch Earries——srnir sichern. 
I J traf meine Vorbereitungen; 
s schrie eine kurze Auseinandersetznng an 
Carrie, eine andere an Herrn Winston, 
eine dritte an meine arme Mutter. 

Nachdem dirs geschehen, ging ich zu 
meinem Schreibtisch und nahm die 
Todeswaffe heraus-. Es war ein ein- 
facher, kleiner Revolver, aber sür meinen 

« 

weck genügend. Nachdem ich die 
8 kechanik geprüft hatte, um sicher zn 
sein, daß die Waffe nicht versagen 
würde, setzte ich mich var das Feuer. 

Ich sah ans die Uhr, es war nach els 
Uhr-wenn der Zeiger ans Mitternacht 
rückte, wollte ich die Waffe gegen meine 
Stirn richten. Eine Viertelstunde hatte 
ich dumpf vor mich hingebriitet, da 
hörte ich an die Thilr klopfen. Ich 
stutzte, nnd hastig die Wasseverbergend, 
rief ich in äußerster Verwirrung: »Me- 
mand darf herein L« 

«Anchi nicht,Fred?« 
Ed war arries Stimme. Eine heiße 

Sehnsucht, ihr liebliches Geicht noch 
einmal zu sehen, gab mir die errschaft 
über mich selbst zurück. Nnhig ließ ich 
die verrätlierischen Briefe, die ans dem 
Tische gelegen. in meine Tasche gleiten 
nnd öffnete die Thür- 

»O,Fred. ist Dir noch nicht bessert-« 
ries sie, als sie eingetreten war, und das 
Licht aus mein Gesicht fiel. 

»Nein, im Gegentheil, schliintner,« 
erwiderte ich düster. »Aber-Catrie! 
—Gros;er Gott !—« Bei diesem Ans- 
rns starrte ich sassnngslos nach einem 
Punkt, liber ihrem Arm hing —tnein 
Ueber-ziehn l— 

Mit zitternden Händen nahm ich ihn 
der Geliebten ab, tastete nach der he- 
tvnßten Tasche, snhr mit der Hand hin- 
ein nnd zog das Pattchen heraus, das 
ich gestern dem Versteck übergeben- 
Elstansend siebenhundert nnd fünfzig 
Dollard dreiundzwanzig Cents, unge- 
schmiilcrt und unberührt. 

Nach dein, wac- Catrie tnir später er- 

zählte. nnd nach dein Zustande meines 
Zimmer-I zn nrtheilen, innß ich glauben, 
das; ich mich zuerst eberdet habe. als sei 
ich vorn Dämon besessen gewesen. Erst 
nach einer Weile iiihlte ich mich ab, ge- 
rade zn rechter Zeit, um Carriestheures 
Haupt vor einer sehr nnsansten Berüh- 
rung mit dem Stuhle zu bewahren. den 
ich bei meinem wahnsinnigen Freuden- 
tanz über mir schwang. 

Wie war der Ueberzieher verschwun- 
den, wie wiedergefunden? Es war so 
einfach wie nur möglich zugegangen. 
Warum hatte ich an das Naheliegende 
nicht gleich gedacht ? Es war ein Ver- 
schen von Carriea Vater getvrsen. Er 
wollte, ohne mich erst zn begrüßen, sei- 
nen gewohnten Abendanggang machen, 
hatte meinen lieberzieher siir den seinen 
gehalten nnd war mit ihm fortgegangen, 
ohne sich träumen zn lassen, daß ein 
kleines Bermogen iti der Tasche verbor- 
gen war. 

Jch schickte Herrn Anderson die Quil- 
lnng, übergab Herrn Winston das Geld 
nnd nahm meine Pflichten nnd Hass- 
nnngen freudig wieder auf als ein wei- 
serer nnd wohl auch besserer Mann, 
als ich gewesen. 

Sitte art- Ineidotr. »Er sah 
aus scha wie gehacktes —Eisen,« so 
schließt Arndt eine Charakteristik York-, 
des »alten Jsegrinitns,« der »War- 
nnngstasel,« nnd was ihm sonst noch 
seine Unter ebenen siir Namen beigelegt 
haben. sieses heißbliitige Tempera- 
tnentzeigte sich schon bei dem 19sähris 
gen Lientenant. Im Frühjahr 1778, 
während deo baherischen Erbsolgelrie- 
gee, stand er einmal mit einem Detaches 
ment Bowosten an einem wichtigen 
Punkte. Da kam der Erbprinz von 
Hohenlohe, der Oberst war,« geritten 
nnd machte ihn noch anz besondere ans 
den Werth ansinertatn, den dat- Be- 
hanpten seiner Stellung habe. .Blei- 
ben Sie ja auf Ihrem Posten, Herr 
Lientenant, ich verlasse mich daransl« 
sagte er im Wegreiten.—- «Bernhigen 
sich Eure Durchlancht,« erwiderte 
York »ein preußischer Edelmann hat 
eben so viel Muth wie ein deutsch- zReichssslirstP Erstaunt sah ihtn 

zJiitsi in das trohige Gesicht, dann sagte 
Her zn seinem Abt-namen- »Ur-atmen 
FSiy der den wrd hlsigk nnd ritt 

spon date-ein 

Wer Im den Kapellmeistetflock et- 

iundkn ? Frnhcr tencten die Dingen- 
ten ihre Musiker, indem sie mit dem 
Fuße oder den Händen den Toskan- 
gaben. Luni solt ro fijr zu ermüdend- 

ehalten haben, fortwährend mit dem 
z nße auf den Boden zn treten und statt 
dessen znem unt einem nicht weniger als 

zisch-z Faß langen Stock auf dem Fuß- 
boden den Tau gefchl en hoch- Aber 

Irnui hatte mit dieser einer neuen Ek- 

Lilith-enger kein EIN Eines Tages 
L ch um dem Stock anfdm 
L Und ruht- iich dadurch eine so END-W ABC-MINka 

DR. GUNN'S 

ONION 
7 SYRUP 
I FOR COUGHS, 

COLDS 
AND CROUP. 

GRANDMOTHER’S ADVICE. 
In raising a family of nine children, my only rem- 

> edy for Coughs, Colds and Croup was onion syrup. 
; It is Just as effective to-d ay as it was forty years 
! ago. Now my grandchildren take Dr. Gtinn's 

Onion Syrup whi*»h is already prepared and more 
ploajant to tho tajto. Sold at 50 cents a bottle. 
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Izu-im Meist JlimäeL 
MAX LIMITED 
IAlle Akten frisches und ge- 

ränchcktcs Fleisch, 
(s'sciii1qcl,LLi-Iniiwichen 

inldprktt 
AEiiEiiiii ksiinic und iicllc Bidi iniiiq wird 
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LARGEST. CHEAPEST. BRIGHTEST AND BEST 

Send For Free Sample Copy of 

THE.-DROVERS .■ JOURNAL. 
1 The Lend I ns Live-Stock Newspaper and Market 

Reporter of the Went.—A Paper for 

STOCK RAISERS. FARMERS, 
Fine .Stock Breed©!*, and Grain Dealers. 

pTVery latest and correct market report* by 
I telegraph from all the principal stock market*. 

Address: 

: The Drovers Journal, 
CKION NTOCK TAROS, 
South Omaha, Neb. 

I Daily, fit# per Yeab 
1 Semi-Weekly, fit 

j W eekly, fl.SO 

ZW SPit nt^meii i^efteUungeit fur bieie 
fitting in ber .‘.Inieiger unb .»>erolb" Cf« 
fice an. 01 

There are single retail shoe stores in our large 
cities which sell 2,000 pairs of shoes a day, making 
s net profit of $250,000 a year. We sell shoes low, 
but we sell a great many pairs, the clear profit on 

our ladies', misses’ and childrens' shoes Is at least 
ten cents a pair, and on our mens’ and boys' shoes 
15 cents a pair. We shall establish shoe stores in 
each of the fifty largest cities of the L’. 8., and if 
they sell only 3U0 pairs of shoes a day they would 
earn $i25,000 a year. We should bo able to pay a 

yearly dividend of $5.25 a share,or over 50 per cent, 
a year on tbs investment. We sell the stock at $10 
a share. The price must inevitably be much rnor* 
than $10 a share. No stock has ev»*r been w id at 
less than this price, which is its par value. Ptock 
non assessable. Incorporated, Capital $1,(WO,000. 
We have over 1,000 stockholders, and the number 
is increasing daily. Some of toe principal stock- 
holders are : T. 8. Wallins, N Y I J Potter, lio*tvr 
X A. Reed. Jr.. CWcagoj I.ll. Oami*belLCbiesgtt; W. M. 
Ktvanaugh. hiU> Bock. Ark.: I. If. K^ch, Chicago; J- l 
Turner. Phiia. If- Warding, X. Y *, K. J. Payne, Battle 
Creek, Mich-t F. P Arrsd#. N. Y 

Write for a prospectus containing the names of 
©nr stockholders, etc., or rend an order for Hock, 
encloring rarhier'r check, carh or money order. 
Orders taken for one or more shares. Price, $10 
a share. 
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Eagle House, 
T entfäij (s«(:s!l)uu·- 

4142 -. «.:ik.. Omaya Net- 

III-' Lebtziqungun It per Lim» Mahk 
Weiten 23·(««15.—--Mtlmlmu m LTnbmbung 
Um dem Monden-T III «- 

Dr. H. c. Mille-: 
Sahn-Arzt 

Lfsice nn «Judependent« Gebäude.-—Zåhm 

schmerzlos ausgezogen. sing-m 

Plsiifüifchkr 

Volks-Rasender 
für 1894. 

WMIII enthält ein«- Zülle des 
WI- »sich m« 

Für DruckcreissBefitzcr 
oder Solche, dir es werden wollen! 

Eine Gelegenheit, 
dic Ihr nicht verpassen dürft! 

Da wir durch Ankanf der ,,-Lusrold«-Offius urbst allein Jnucn 
tar zu viel IUiaiclnurric und Material l)alusn, dass fiir uns ein todte-:- 
Kapital ist, osfcrirrn wir zum Verkauf folgende Mcncluncrie und 
zwar 

zu Espokkpreisem 
da wir die Sachen los sciu müssen: 

Eine iisssiiillig Latini 

Campbell Cylinder Presse; 
Eine 10 x 15 

PBBRLBSS Job Presse; 
beide- Maichincn mit vollständiger Einrichtung fiir Dniimflietrirli. 

Einen «l()-Pfekdekkaft Dampfkcfscl 
laufrcchtj 

nebst 5-Pferdekraft Maschine 
Ferner einen 

Lightning stapler, 
so gut wie nen, sowie Steinplatten nebst Gestellen nnd verschiedene 

andere in einer Drnckerei nothwendigen Sachen. 

Eine so gute Gelegenheit, billig zn kaufen, kommt so leicht nicht 

wieder, darum bennnt sie! 

Wegen Nähercm wende niau sich an 

Herausgeber des »Anzciger und Herold,« 
305 W. ‘Jte Sti\, (iHANI) ISLAND, NEB. 

Aus Heimath und Fremde, 
Jllustrirtc Rom-me aller Nationen. 

Erscheint in 28 chfken jähriicl2. 

Preis 10e. pro Heft od. 35350 pro Jahr. 

Tags erste Heft ist erschienen nnd sehr schön ausgestattet Es 

beginnen darin die Nomane »Ein Yagarssohn« n. »Swöif 

Miiiionen.« Vestellnngen richte man an 

J. P. WINDOLPH, 
305 westl. 2te Etr» - Grund Island. 

Janstkikte Wett. 
Deutsche-«- Fantiiienliuay 

Tag erste Heft deg- «t-.«. Jaiiraauges ist erschienen nnd sehr 
schön ausgestattet Was dein Publikum die grüßte Ueberrascintng 
iein wird, ist der Umstand, dasz eine grosze Preiserinäszignng dieses « 

beliebten Journalg stattgefunden hat. Die ,,Jllustrirte Welt« ers 

scheint in 28 lHeften jährlich und kostet jetzt 

nur 82.75 pro Jahr. 
Es ist jetzt ein Jeder im Stande-, sich dieses prachtvolle Fami- 

lien-Journa! anzuschaffen 

Zu beziehen durch 

J. P. WINDOLPH, 
IZOZ wem. 2te Str» - - Stand Its-tand. 


